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Eignungsformblatt


Hinweise: 
Dieses Eignungsformblatt ist vom Bieter im Rahmen der Angebotserstellung zu verwenden und an den dafür vorgesehenen Stellen auszufüllen!

Sofern eine Beteiligung als Bietergemeinschaft erfolgt, ist durch jedes Mitglied der Bietergemeinschaft ein ausgefülltes Eignungsformblatt beizufügen. Gleiches gilt, sofern ein Bieter von der Eignungsleihe gem. § 34 UVgO Gebrauch machen will. In diesem Fall ist dem Angebot durch jeden Unterauftragnehmer (= Eignungsleihgeber) ein ausgefülltes Eignungsformblatt beizufügen.




Wir
	Name/Firma des Unternehmens: 
	     

	USt-ID des Unternehmens:
	     

	Anschrift:
	     

	Ansprechpartner:
	     

	Telefon:
	     

	E-Mail:
	     

	Vertretungsberechtigte Person (Name, Vorname)*
	     

	Ort, Datum
	     


*Angabe dient der Erfüllung der Textform-Anforderung gem. § 126b BGB
geben die nachfolgenden Erklärungen als
☐	Einzelbieter
☐	Mitglied einer Bietergemeinschaft
☐	Unterauftragnehmer im Rahmen der Eignungsleihe
ab und bestätigten hiermit ausdrücklich, dass alle von uns im Vergabeverfahren abgegebenen Erklärungen zutreffend sind, und uns bewusst ist, dass die Abgabe jeglicher vorsätzlich unzutreffender Erklärungen im Vergabeverfahren unseren Ausschluss vom weiteren Verfahren zur Folge haben kann:


I. Angaben zu vergaberechtlichen Ausschlussgründen
1. Nichtvorliegen von Ausschlussgründen
a) Wir erklären, dass bezüglich unseres Unternehmens 
☐	keine Ausschlussgründe gem. § 31 Abs. 1 UVgO iVm. § 123 GWB vorliegen.
☐	Ausschlussgründe gem. § 31 Abs. 1 UVgO iVm. § 123 GWB vorliegen.
b) Wir erklären, dass bezüglich unseres Unternehmens
☐	keine Ausschlussgründe gem. § 31 Abs. 1 UVgO iVm. § 124 Abs. 1 Nr. 1 bis Nr. 9 GWB vorliegen.
☐	Ausschlussgründe gem. § 31 Abs. 1 UVgO iVm. § 124 Abs. 1 Nr. 1 bis Nr. 9 GWB vorliegen.
c) Wir erklären, dass bezüglich unseres Unternehmens
☐	keine Ausschlussgründe gem. § 21 iVm. § 23 AEntG vorliegen.
☐	Ausschlussgründe gem. § 21 iVm. § 23 AEntG vorliegen.
d) Wir erklären, dass bezüglich unseres Unternehmens
☐	keine Ausschlussgründe gem. § 98c AufenthG vorliegen.
☐	Ausschlussgründe gem. § 98c AufenthG vorliegen.
e) Wir erklären, dass bezüglich unseres Unternehmens
☐	keine Ausschlussgründe gem. § 19 iVm. § 21 MiLoG vorliegen.
☐	Ausschlussgründe gem. § 19 iVm. § 21 MiLoG vorliegen.
f) Wir erklären, dass bezüglich unseres Unternehmens
☐	keine Ausschlussgründe gem. § 21 SchwarzArbG vorliegen.
☐	Ausschlussgründe gem. § 21 SchwarzArbG vorliegen.
g) Wir erklären, dass bezüglich unseres Unternehmens
☐	kein Ausschlussgrund gem. § 14 Absatz 1 BTTG vorliegt.
☐	ein Ausschlussgrund gem. § 14 Absatz 1 BTTG vorliegt.

2. Selbstreinigung
☐	(falls zutreffend bitte ankreuzen)
Bei uns liegen zwar folgende Ausschlussgründe vor (bitte einzelfallspezifisch erläutern, falls einschlägig):
	     


Allerdings haben wir folgende Selbstreinigungsmaßnahmen gem. § 31 Abs. 2 UVgO i.V.m. § 125 GWB (bzw. gem. § 14 Absatz 2 BTTG i.V.m. § 125 GWB) ergriffen, die einem Ausschluss unseres Unternehmens entgegenstehen:
	     


Die Selbstreinigungsmaßnahmen belegen wir auf Aufforderung des Auftraggebers durch die Vorlage entsprechender Unterlagen und sonstiger Erklärungen.
II. Handelsregister
☐	Wir sind im Handelsregister eingetragen.
☐	Wir sind nicht zur Eintragung in das Handelsregister verpflichtet
III. Wettbewerbsregister
1. Für Bieter mit Sitz in Deutschland
Wir erklären, dass uns nicht bekannt ist, dass im Wettbewerbsregister eine Eintragung vorliegt, die das Unternehmen bzw. die verantwortlich handelnde(n) Person(en) betrifft/betreffen.
Sollte unser Angebot für den Zuschlag vorgesehen sein, werden wir für die Abfrage beim Wettbewerbsregister die personenbezogenen Daten (Name, Vorname, Geburtsdatum, Geburtsort) meiner/unserer verantwortlich handelnde(n) Person(en) nach Aufforderung der Vergabestelle mitteilen.
2. Für Bieter mit Sitz außerhalb Deutschlands: 
Wir erklären, dass uns nicht bekannt ist, dass Eintragungen über unser Unternehmen oder verantwortliche handelnde Person(en) über vergaberechtlich relevante Vorstrafen oder Bußgeldbescheide im zuständigen Register unseres Sitzlandes vorliegen. 
Sollte unser Angebot für den Zuschlag vorgesehen sein, werden wir auf entsprechende Aufforderung des Auftraggebers unverzüglich, jedoch spätestens innerhalb von 6 Tagen, einen Auszug aus dem Register vorlegen, das für die Erfassung der o.g. vergaberechtlich relevanten Vorstrafen oder Bußgeldbescheide im Sitzland unseres Unternehmens zuständig ist.
IV. KMU-Erklärung
Hinweis: Diese Angabe ist aus vergabestatistischen Gründen notwendig, stellt aber kein Eignungskriterium dar. 

☐ 	Wir sind ein Kleinstunternehmen (Definition gem. Statistischem Bundesamt: Unternehmen mit bis zu 9 Beschäftigten und bis zu 2 Mio. Euro Jahresumsatz)
☐ 	Wir sind ein kleines Unternehmen (Definition gem. Statistischem Bundesamt: Unternehmen mit bis zu 49 Beschäftigten und bis zu 10 Mio. Euro Jahresumsatz)
☐ 	Wir sind ein mittleres Unternehmen (Definition gem. Statistischem Bundesamt: Unternehmen mit bis zu 249 Beschäftigten und bis zu 50 Mio. Euro Jahresumsatz)
☐ 	Wir sind ein Großunternehmen (Definition gem. Statistischem Bundesamt: Unternehmen mit mehr als 249 Beschäftigten oder mehr als 50 Mio. Euro Jahresumsatz)
V. Bildung einer Bietergemeinschaft
Hinweis: Dieser Abschnitt ist nur vom Bieter bzw. dem bevollmächtigten Mitglied der Bietergemeinschaft auszufüllen. Gleichwohl hat jedes Mitglied einer Bietergemeinschaft ein ansonsten vollständig ausgefülltes Eignungsformblatt abzugeben.
Wir erklären hiermit, dass wir zur Leistungserbringung 
☐	keine Bietergemeinschaft bilden.
☐	eine Bietergemeinschaft mit anderen Unternehmen bilden. Die entsprechend ausgefüllte Bietergemeinschaftserklärung (Anlage-05) reichen wir als Anlage zum Angebot ein.
VI. Einsatz von Unterauftragnehmern
Hinweis: Dieser Abschnitt ist nur vom Bieter bzw. dem bevollmächtigten Mitglied der Bietergemeinschaft auszufüllen. Gleichwohl hat jeder Unterauftragnehmer, der zugleich Eignungsleihgeber ist, ein ansonsten vollständig ausgefülltes Eignungsformblatt abzugeben.
Zum Umfang der selbst zu erbringenden Leistungen erklären wir:
☐	Wir führen alle Leistungen im eigenen Betrieb aus.
Uns ist bekannt, dass wir Leistungen, auf die unser Betrieb eingerichtet ist, nur mit schriftlicher Zustimmung des Auftraggebers an Unterauftragnehmer übertragen dürfen und nach Vertragsabschluss mit einer Zustimmung hierzu nicht rechnen können.
ODER
☐	Wir beabsichtigen, folgende Leistungen an Unterauftragnehmer zu übertragen,
☐	obwohl unser Betrieb auf diese Leistungen eingerichtet ist („normaler“ Unterauftragnehmereinsatz) ODER
☐	weil unser Betrieb auf diese Leistungen nicht eingerichtet ist (sog. Eignungsleihe gem. § 34 UVgO):
	Leistung
	Unterauftragnehmer
(soweit bereits bekannt; nur bei Eignungsleihe sind Unterauftragnehmer zwingend anzugeben)
(Firmenbezeichnung, Rechtsform, Adresse, E-Mail-Adresse des Unternehmens)

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     


Weitere Teilleistungen dürfen wir nur auf Unterauftragnehmer übertragen, wenn der Auftraggeber im Einzelfall schriftlich zugestimmt hat. Unterauftragnehmern ist es untersagt, die an sie übertragene Leistung ihrerseits an Unterauftragnehmer zu übertragen.
Auf Verlangen des Auftraggebers werden wir die Unterauftragnehmer namentlich benennen und für die entsprechenden Leistungen ihre Eignung nachweisen. Zudem werden wir auf Verlangen des Auftraggebers nachweisen, dass die Unterauftragnehmer bei der Ausführung des Auftrags zur Verfügung stehen – durch eine Verpflichtungserklärung des Unterauftragnehmers oder einen gleichwertigen Nachweis.
Sofern wir von der sog. Eignungsleihe gem. § 34 UVgO Gebrauch machen, legen wir unaufgefordert die entsprechende Verpflichtungserklärung Unteraufträge (Anlage-06) als Anlage dem Angebot bei.
Uns ist bewusst, dass eine nachträgliche Einschaltung oder ein Wechsel des Unterauftragnehmers der Zustimmung des Auftraggebers bedarf. Die Zustimmung zum Wechsel eines Unterauftragnehmers wird insbesondere wegen mangelnder Fachkunde, Zuverlässigkeit oder Leistungsfähigkeit des Unterauftragnehmers sowie wegen Nichterfüllung der Nachweispflicht versagt.
VII. Finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 
1. Umsatz
Hinweis: Ein Bestand des Unternehmens seit drei Jahren ist nicht Voraussetzung. Für Unternehmen, die weniger als drei Jahre bestehen, sind die Erklärungen jeweils nur bezogen auf die bislang abgeschlossenen Geschäftsjahre abzugeben.
Wir erklären, dass wir für die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre (2023 bis 2025) folgende Umsätze in Euro (netto) erwirtschaftet haben:
	
Umsatzangaben
	2023
	2024
	2025

	Gesamtumsatz des Unternehmens
	[bookmark: Text2]     
	     
	     

	Umsatz des Unternehmens mit Leistungen, die mit den ausgeschriebenen Leistungen vergleichbar sind
	     
	     
	     


Mindestanforderung:
Der erwirtschaftete Umsatz mit Leistungen, die mit den ausgeschriebenen Leistungen vergleichbar sind, muss mindestens 150.000,00 EUR (netto) pro Jahr betragen.
2. Betriebshaftpflichtversicherung / Berufshaftpflichtversicherung
☐	Wir verfügen über eine Betriebshaftpflichtversicherung (oder eine vergleichbare marktübliche Versicherung) mit Deckungssummen in marktüblicher und für den Auftrag ausreichender Höhe, und legen einen entsprechenden Nachweis auf Aufforderung des Auftraggebers vor.
ODER
☐	Eine entsprechende Betriebshaftpflichtversicherung (oder eine vergleichbare marktübliche Versicherung) besteht noch nicht. Wir erklären, dass eine solche Versicherung im Falle der Auftragserteilung abgeschlossen wird. Eine Erklärung eines Versicherers, aus der hervorgeht, dass er zum Abschluss einer entsprechenden Versicherung mit unserem Unternehmen bereit ist, liegt uns vor und wird auf Aufforderung des Auftraggebers vorgelegt.
VIII. Technische und berufliche Leistungsfähigkeit 
1. Erklärung über den Bestand an Mitarbeitern
Hinweis: Ein Bestand des Unternehmens seit drei Jahren ist nicht Voraussetzung. Für Unternehmen, die weniger als drei Jahre bestehen, sind die Erklärungen jeweils nur bezogen auf die bislang abgeschlossenen Geschäftsjahre abzugeben.
Wir erklären, dass wir für die drei Geschäftsjahre 2023 bis 2025 durchschnittlich jährlich über folgende Beschäftigtenzahl verfügten:
	
	· Anzahl der Beschäftigten

	2023
	

	2024
	

	2025
	


Mindestanforderung:
Die durchschnittliche jährliche Beschäftigtenanzahl muss jeweils mindestens 5 VZÄ Mitarbeiter betragen.
2. Referenzen
[bookmark: _Hlk63151685]Hinweis: Es sind unternehmensbezogene Referenzprojekte für nach ihrer Art und ihrem Umfang mit der ausgeschriebenen Leistung vergleichbare Leistungen aus den letzten 2 Jahren anzugeben. Eine Referenz ist vergleichbar, wenn sie die Vor-Ort-Durchführung / Projektmanagement der Veranstaltung sowie den Standbau umfasst hat. Ein Referenzprojekt gilt als in den letzten 2 Jahren erbracht, wenn die vergleichbare Leistung im Zeitraum 01.07.2024 bis 30.06.2026 abgeschlossen wurde. 
Mindestanforderungen:
· Es müssen 2 Referenzprojekte aus den letzten 2 Jahren nachgewiesen werden, die mit der ausgeschriebenen Leistung vergleichbar sind und

· jedes der 2 Referenzprojekte muss ein von Mindestauftragswert von 50.000,00 EUR (netto) aufweisen und

· bei jedem der 2 Referenzprojekte muss der Messestand muss eine Mindeststandgröße von mindestens 30m² umfasst haben und

· bei jedem der 2 Referenzprojekte muss der Messestand mindestens folgende Ausstattungen umfasst haben: Counter, Backoffice, Besprechungsbereich, Hängebanner.

Zu jedem der Referenzprojekte sind 3-5 Fotografien des Messstandes einzureichen. Die Fotografien sind mit der Referenznummer zu kennzeichnen. 





Zum Nachweis unserer Eignung reichen wir folgende Referenzprojekte ein:
	[bookmark: _Hlk238190794]Referenzprojekt Nr. 1

	Projektbezeichnung
	[bookmark: Text1]     

	Auftraggeber mit Kontaktdaten
	     

	Leistungszeitraum (von – bis)
	     

	Vertragslaufzeit
	     

	Auftragswert in Euro netto
	      EUR

	Standgröße Messestand
	      m²  

	Art und Umfang der
erbrachten Dienstleistung (Kurzbeschreibung) 
inkl. 3-5 Fotografien des Messestandes (als bietereigene Anlage zum Angebot beizufügen und mit der Referenznummer zu kennzeichnen)
	     

	Beinhaltete Ausstattungen
	☐  Counter
☐  Backoffice
☐  Besprechungsbereich
☐  Hängebanner





	Referenzprojekt Nr. 2

	Projektbezeichnung
	     

	Auftraggeber mit Kontaktdaten
	     

	Leistungszeitraum (von – bis)
	     

	Vertragslaufzeit
	     

	Auftragswert in Euro netto
	      EUR

	Standgröße Messestand
	      m²  

	Art und Umfang der
erbrachten Dienstleistung (Kurzbeschreibung)
inkl. 3-5 Fotografien des Messestandes (als bietereigene Anlage zum Angebot beizufügen und mit der Referenznummer zu kennzeichnen)
	     

	Beinhaltete Ausstattungen
	☐  Counter
☐  Backoffice
☐  Besprechungsbereich
☐  Hängebanner







	HINWEIS: Bieter, die nicht sämtliche der oben genannten Mindestanforderungen erfüllen, werden vom Vergabeverfahren ausgeschlossen!
Bei Bietergemeinschaften werden die einzelnen Mitglieder der Bietergemeinschaft im Rahmen der Eignungsprüfung bezüglich der Anforderungen nach obiger Ziffer VII. und VIII. als Gesamtheit betrachtet. Diese müssen insgesamt, also in Kombination, sämtliche in Ziffer VII. und VIII. aufgestellten Voraussetzungen erfüllen. Gleiches gilt sinngemäß, wenn ein Bieter auf die vergaberechtliche Eignungsleihe zurückgreift.
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